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Die Räumung von Görz
Ungeheure Verluſte der Ruſſen am Stochod 4100 italieniſche Gefangene Luftbombardement

Der neueſte Englandangriff
unſerer Luftſchiffe

e B Rotterdam 10 Auguſt
Aus London wird offiziell genkeldet Feindliche Luft

ſchiffe griffen nachts von 12,30 bis 2,30 Uhr dreimal die
Oſt küſte an Die Luftſchiffe beſuchten die Diſtrikte an
der Oſt und Rordoſtküſte ziemlich gleichzeitig und an weit
auseinanderliegenden Punkten Man glaubt daß ſich 7 bis
10 Luftſchiffe am Kampf beteiligten Keines wagte ſich
weiter als wenige Meilen in das Jnnere ausgenommen im
äußerſten Norden Die Abwehrgeſchütze eröffneten an vier
Punkten das Feugr anſcheinend jedesmal mit Erfolg um
den Feind zu vertreiben Ein Luftſchiff wurde durch
engliſche Flugzeuge mehrere Meilen über See verfolgt Die
Bomben fielen meiſtenteils weit von bewohnten Orten
nieder Eine Stadt im Nordoſten bildet eineAus nahme Etwa 100 Exploſionsbomben und über 60
Vomben wurden abgeworfen überdies hörte man mehrere
Vowben in der See explodieren

Jedenfalls handelt es ſich bei dieſer offiziellen britiſchen Mit
teilung um einen weiteren in letzter Nacht durchgeführten Luft
ſchiffangriff auf England Einer im Laufe des heutigen Tages
eingetroffenen holländiſchen Meldung zufolge ſind geſtern abend
6,30 Uhr 9 Luftſchiffe in weſtlicher Richtung fahrend im Norden
der holländiſchen Watteninſeln geſehen worden Ein deutſcher
omtlicher Bericht über einen Angriff liegt bedauerlicherweiſe zur
zeit noch nicht vor Jnfolgedeſſen wird man gut tun die Londoner
Mitteilung in Anbetracht der bekannten engliſchen Lügenmethoden
vwit Vorſicht aufzunehmen

Ein neuer ABootTyp
T V Chriſtianig 9 Auguſt Nahe Neweaſtle un

nittelbar vor der engliſchen Küſte wurde der Paſſagier
dampfer aus Bergen Vega von Newcaſtle kommeand am
Montag morgen von einem deutſchen U Voot angehalten
das einen ganz neuen Typ von mittlerer Größe darſtellt
Es unterſcheidet ſich weſentlich von anderen UVooten Es
wechſelte Signale mit dar Vega und ließ das Schiff
paſſieren

x

Die Bedenken in Italien gegen
einen Krieg mit Deutſchland

WIB Bern 10 Auguſt
Die Jtalia vom 6 Auguſt bringt nachdem ſie wieder

yolt direkt und indirekt zum Kriege gegen Deutſchland ge
hetzt hatte heute eine Korreſpondenz aus Rom die ſich ent
ſchieden gegen dieſe Kriegshetze wendet Die Korreſpondenz
geht von dem Geſichtspunkte aus daß eine Kriegserklärung
an Deutſchland heute nur ein Pleonasmus wäre und ledig
lich eine formale Sache Trotzdem ſuche die interventio
niſtiſche Preſſe zu gleicher Zeit die Regierung zu einer ſo
ortigen Kriegserklärung zu drängen Hoffentlich werde

man einmal den geheimen Mechanismus dieſer Gleich
geitigkeit aufdecken können Gegenüber den diktatoriſchen
Forderungen der Jnterventioniſten will das Blatt unter
uchen ob es einen Nutzen habe die Regierung zur Kriegs

erklärung zu drängen Die Jnterventioniſten ſagten die
Kriegserklärung an Deutſchland ſei nur eine Formſache

un wohl die Form ſei ſowohl in der Politik wie im Recht
von großer Bedeutung Man dürfe nicht mit Leichtſinnig
keit die dünne Hülle zerreißen welche noch verhindere daß
zwei Völker ſich bekriegten Die Jnterventioniſten fragten

ich nicht warum bisher keine der Regierungen dieſen Krieg
erklärt habe und ob nicht etwa wichtige Gründe internatio
ialer Natur ſie daran verhindert hätten Die Jnterventio
niſten beriefen ſich lediglich auf die innere Politik auf die
chemaligen Neutraliſten Dieſe Neutraliſten ſeien aber
nach der Auffaſſung der Jnterventioniſten die Minderheit
in Jtalien und es wäre daher nicht begreiflich daß die Re
Cerung ſich durch eine Minderheit von einem notwendigen

ntſchluß abhalten ließe Nicht einmal Salandra der doch
auf die Neutraliſten nicht gut zu ſprechen war und auf dieſe
ginerlei Rückſicht nahm habe es über ſich gebracht den
Krieg an Deutſchland zu erklären Wenn Gründe inner
Fylitiſcher Natur hierfür maßgebend ſeien könnten es nur
erſ i das Volk nicht noch durch eine neue Kriegs
eiſchaea mit neuen wenn auch eingebildeten Laſten zu
e recken Aber auch hierüber würden ſich die Staats
anner wenn die Notwendigkeit ſich herausſtellen ſollte
inwegſetzen Man ſollte aber bedenken daß das Todes
piel welches Jtalien augenblicklich ſpiele kein Hazardſpiel
et in welchem man blindlings neue Karten auf den bluli

a Tiſch werfen könne Jede Geſte und jede Handlung
ſſe überlegt und abgewogen werden und zwar von zu

ſtändigen Kennern nicht von unverantwortlichen Heiß

von Venedig

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 10 Auguſt

Amtlich wird verlautbart 10 Auguſt 1916
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Front des Feldmarſchall Leutnants
Erzherzog Karl

Auf den Höhen ſüdlich von Zabie wieſen öſterreichiſch
ungariſche Truppen einen ruſſiſchen Angriff unter ſchweren
Feindverluſten ab Mit der Armee des Generaloberſten
v Koeveß trat der Gegner geſtern nur im Raume von Dela
tyn in ſtärkere Gefochtsfühlung Nördlich von Nizniow
griffen die Ruſſen wieder vergeblich an Sie wurden über
all an mehreren Stellen in Nahkampf geworfen

Front des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Südlich von Zlocze ſind ſeit heute früh neue Kämpfe
entbrannt Weſtlich und nordweſtlich von Luck verhielt ſich
der Gegner nach den Mißerfolgen vom 8 d M ruhiger
Dagegen trieb er nördlich der von Sarny nach Kowel
führenden Bahn abermals ſeine Maſſen bei Tag und bei
Nacht zum Angriff über den Stochod vor Seine Sturm
kolonnen brachen meiſt ſchon vor unſeren Hinderniſſen zu
ſammen Sie erlitten durchweg ſchwere Niederlagen Die
Verluſte der Ruſſen ſind wieder ehr groß

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Entſprochend der durch die Räumung des Brückenkopfes

von Görz eingetretenen Lage wurde die Stadt aufgegeben
und nach blutiger Abweiſung neuerlicher italieniſcher An
griffe auf die Hochfläche von Doberdo die gebotene Berichti
gung unſerer Stellungen vom Feinde ungeſtört durchgeführt
Jn dieſem Raume nahmen unſere Truppen in den letzten
Tagen 4100 Italiener gefangen Veim Einbruch des Geg
ners in den Görzer Brückenkopf konnten ſechs unſerer Ge
ſchütze nicht mehr geborgen werden Geſtern richteten ſich
die ſtärkſten Anſtrengungen der Italiener gegen den Ab
ſchnitt von Plava Nach zwölfſtündigem Artillerie Maſſen
feuer griff die feindlich Jnfanterie Zagora viermal die
Höhen öſtlich von Plava dreimal an Alle dieſe Stürme
brachen ſich am feſten Widerſtand unſerer Truppen unter
denen ſich Abteilungen der Jnfanterieregimenter Nr 22
und 52 neuerdings auszeichneten An der Tiroler Front
ſcheiterten mehrere Angriffsvorſuche des Feindes in den
Dolomiten und drei Angriffe auf unſere Stellungen im
Paſfubio Gebiet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Sreig niſſe zur See
Der Beſuch der italieniſchen Großkampfflugzeuge in

Fiume am 1 d M wurde in der Nacht vom 9 auf den
10 Auguſt von unſerem Geſchwader zuſammen 21 Seeflug
zeuge in Venedig erwidert wo ſie das Arſenal Bahnhof
militäriſche Objekte und Fabrikanlagen mit Vomben im
Geſamtgewicht von 316 Tonnen mit verheerendem Erfolg
belegten Ein Dutzend Brände wurden hervorgerufen da
von zwei von ſehr großer Ausdehnung bei der Baumwoll
fabrik und in der Stadt die noch auf 25 Meilen ſichtbar
waren Das heftige Abwehrfeuer der Batterien war ganz
wirkungslos Alle Flugzeuge ſind unverſehrt eingerückt

Flottenkommando
Vor der Löſung der polniſchen Frage

Unter dem Titel An der Schwelle wichtiger Ereigniſſe
bringt der Wiener Kurjer Polski folgende Mitteilung
Wie wir von kompetenter Stelle erfahren wird demnächſt
ein bedeutender Schritt der Zentralmächte
in der polniſchen Frage erfolgen
G

ſpornen Die neue interventioniſtiſche Kampagne berge
viele Gefahren in ſich denn ein ſolcher Schritt müſſe gut
überlegt werden und auf Grund ſicherer und feſter Ab
machungen erfolgen Sollte dieſer Preßfeldzug vom Aus
land her genährt werden ſo hoſft das Blatt daß wenigſtens
die verantwortlichen Regierungen der Verbündeten hier
bei nicht beteiligt ſeien Obſchon Jtalien Deutſchland den
Krieg noch nicht erklärt habe habe es der Entente visher
ſehr genutzt und der Beitritt Jtaliens zum Pakt von Lon
don ſchließe jede Kritik aus Man müſſe den Patriotismus
derjenigen welche Kenntnis der Lage haben die Verant
wortung überlaſſen die Lage auszunutzen und die Jnter
eſſen Jtaliens gegenüber den kontraſtierenden Jntereſſen
anderer Länder zu ſchützen Gerade in dieſen Tagen ſei eine I vertrages ihrem

hinzugeben

Polemik welche zu denken gebe zwiſchen italieniſchen und
franzöſiſchen Blättern entbrannt Die Franzoſen hätten
gern nach dem Kriege ein ſtarkes Oeſterreich und ein auf
gelöſtes Deutſchland Jn Jtalien huldige man einer ent
gegengeſetzten Anſicht Dieſe Polemik beweiſe daß auch
innerhalb des Bündniſſes nationale Reibungsflächen
exiſtierten Bevor man alſo mit Enthuſiasmus ausländi
ſchen Theſen bveipflichte ſei es patriotiſche Pflicht ſie mit
den nationalen Forderungen zu vergleichen und ſie damit
in Einklang zu bringen damit alsdann beide Geſichts
punkte berückſichtigt und ausgeglichen werden könnten

S

Zur Einnahme von Görz
Der italieniſche Bericht

W TB Rom 10 Aug Amtlicher Kriegsbericht vom 9 Auguſt
Unſere Truppen ſind heute in Görz eingedrungen Unſere Jn
fanterie hatte ſchon morgens nach einer kräftigen Artillerievor
bereitung die Eroberung der Höhen von Oslavija und Podgorc
vollendet indem ſie die letzten feindlichen Abteilungen vertrieben
die ſich dort noch eingeniſtet hatten Gräben und Unterſtände
wurden voll von feindlichen Leichen angetroffen Wir fanden
überall Wuffen Munition und Material aller Art das von dem
in voller Auflöſung befindlichen Feinde zurückgelaſſen wurde
Beim Hereinbrechen der Nacht überſchritten Abteilungen der
Brigaden von Caſale und Pavia die Furt am Jſonzo wo der
Feind einen Teil der Brücken geſprengt hatte und verſchanzten
ſich auf dem linken Ufer Eine Kolonne beſtehend aus Kavallerie
und Berſaglieri zu Rad wurde alsbald auf das andere Ufer zur
Verfolgung ausgeſandt Die unermüdlichen Pioniere bauten
ſchnell im Feuer der feindlichen Artillerie Brücken und beſſerten
die vom Feinde beſchädigten aus Auf dem Karſt wurden neue
feindliche Angriffe auf den Gipfel des Monte San Michele ab
geſchlagen und im Sturm neue Gräben in der Nachbarſchaft des
Ortes San Martino genommen Die Geſamtſumme der bisher
gezählten Gefangenen beträgt über 10 000 andere treffen fortge
ſetzt auf den Sammelplätzen ein Es iſt noch nicht möglich die
geſamte Beute feſtzuſtellen ſie wird ſehr groß ſein Cadorna

I U Lugano 10 Auguſt Die italieniſchen Morgen
blätter ſind faſt ausſchließlich angefüllt mit Jubelhymnen
über die Beſetzung der Ruinen von Görz durch die italie
niſchen Truppen Um ſo begreiflicher wird der mächtige
Wahnſinnstaumel als Corriere della Sera unwillkürlich
bekennt daß alle bisherigen dauernden Mißerfolge der
italieniſchen Anſtrengungen die öſterreichiſche Front zu durch
brechen wie ein Alp auf der italieniſchen Seele laſteten
Dieſer Bann iſt nun durch dieſen Görzer Sieg gebrochen
Daher dieſes Aufſchreien der befreiten Seele ganz Jtaliens
Nur der Corriere Jtalia ift vernünftig genug anzu
emnpfehlen die weitere Entwicklung des Sieges zwar mit
Vertrauen zu erwarten ſich aber nicht extremen Hoffnungen

Der Popolo Jtalia welcher der extremſten
Richtung angehört ſchreibt daß von dem eroberten Görz
Italiens unbeſiegbare Legionen gegen das Endziel ihres Er
oberungszuges in das Herz Oeſterreichs ausziehen werden
Die vorgeſtrigen Umzüge und Demonſtrationen haben ſich
e abend in allen Städten in erhöhtem Maße wieder

olt

Die Handelsfreiheit Jtaliens
WTB Bern 10 Auguſt

Eine Korreſpondenz des Avanti aus Rom beklagt ſick
über die Kündigung des Handelsvertrages mit Deutſchland
Die den Franzoſen und Engländern ergebenen italieniſchen
Blätter ſuchten dieſe Kündigung als Freimachung Jtaliens
von Deutſchland hinzuſtellen Ueberall könne man jetzt in
den italieniſchen Blättern leſen daß Jtalien ſeine Freiheit
wiedergewinnen wollte Demgegenüber weiſt das Blatt auf
eine Aeußerung des Giornale Italia hin worin geſagt
war daß der Miniſter Daneo nach ſeiner Rückkehr aus Paris
dem Miniſterpräſidenten Boſelli den Willen der Ver
bündeten in wirtſchaftlicher Hinſicht übermittelt habe
und Boſelli habe das Problem gelöſt gemäß den Beſtim
mungen der Verbündeten auf der Pariſer wirtſchaftlichen
Konferenz Danach meint der Avanti könne niemand
mehr an der Freiheit Jtaliens den Handelsvertrag zu
kündigen zweiſeln Auch dürfe man nicht zweifeln über die
große Handelsfreiheit welcher ſich Jtalien gegenüber Eng
land und Frankreich nach dem Kriege erfreuen werde Nur
der engliſche und der franzöſiſche Markt deren Aufnahme
fähigkeit für Jtalien ſo gerirg ſei würden in Zukunft den
Jtalienern offen ſtehen Das Blatt fordert die ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten auf an die Regierung folgende zwei
Fragen zu richten Erſtens hat die Regierung in Paris die
erforderlichen Kompenſationen auf dem engliſchen franzö
ſiſchen und ruſſiſchen Markt erhalten für die ſicheren Ausfälle
auf dem deutſchen und öſterreichiſche ungariſchen Markt
Zweitens hat Frankreich für die Agrarprodukte Jtaliens
auf die bisherigen Tarife verzichtetsund Jtalien die Meiſt
begünſtigungsklauſel zugeſtanden Zum Schluſſe beklagt das
Blatt daß die r bei der Kündigung dieſes Handels

erſprechen die wirtſchaftliche Zulunft des



Landes nicht oyne das Parlament zu ändern untreu geworden ſei Die Regierung habe zwar nur alte Verein Amtli

tungen für nichtig erklärt aber gerade dadurch daß ſie die
Brücke zu dem alten abgebrochen habe habe ſie neuv

men müſſen obſchon ſie ſolche e
eine Anoſelli dazu

Verpflichtungen überne
das Parlament nicht übernehmen durfte Dur
frage in der Kammer müſſe das Miniſterium
gebracht werden das Parlament etwas mehr zu achten

Jtaliens Kohlennot

T U London 10 Auguſt

beſprochen wurden zu Ende geführt werden Jnfolge der
drückenden Kohlennot ſieht man dem Ausgang der Be
rege mit Spannung entgegen Es iſt ſehr ſchwer

nur ſoviel Steinkohlen z bekommen wie das Land unbedingt
benötigt Die Regierung beauftragte eine Kommiſſion
mit der Feſtſtellung der Gaspreiſe Nach Meldungen der
Tribuna haben die Gasfabriken erklärt daß ſie ihren kon

traktlichen Verpflichtungen nicht e Hrehe r können und
daß ſie die Fabriken ſchließen oder die Preiſe erhöhen müſſen
um nur ihre Unkoſten zu decken Ueberall ſind die Gas
preiſe vor allem in den Städten wo zumeiſt mit Gas gekocht
wird ungeheuer geſtiegen Die Erhöhung des Preiſes iſt
ſehr belangreich ſo daß die Entſcheidung der Regierungs
kommiſſion von ſeiten des Publikums mit großer Spannung
Kwartet wird

h

Finanzminiſter Barks Stellung
erſchüttert

c B Stockholm 10 Auguſt Man erzählt ſich in
Petersburg Finanzminiſter Bark werde von ſeiner Reiſe
nicht mehr auf ſeinen Poſten zurückkeßhren
Barks einzige Tüchtigkeit ſei das geſchickte Unterbringen
aus ländiſcher Anleihen geweſen um die innere Ordnung
der Finanzen habe ſich der Miniſter nicht bekümmert Da
er nun von England eine endgültige Abſage heimbringe
wäre ſeine Aufgabe logiſcherweiſe erledigt Sein Nach
fol ger werde vorausſichtlich der jetzige Reichskontrolleur
Pokrowski ſein dem lobend angerechnet werde daß er
Rußlands Handelsintereſſen bei der Pariſer Konferenz
energiſch vertreten habe Dem Wechſel im Finanzminiſte
rium würde eine politiſche Bedeutung innewohnen
da Pokrowski ein entſchiedener Anhänger der Forderung der
ruſſiſchen wirtſchaftlichen An abhängigkeit von Eng
land iſt und an der Ausarbeitung des Kokowzewſchen
Finanzplanes den erheblichſten Anteil hatte Der griechi
ſche Prinz Nikolai machte laut Djen dem Miniſter Stür
mer einen Beſuch im Jelaginpalais Der Beſuch dauerte
mehrere Stunden ihm wird in politiſchen Kreiſen eine wich
tige Bedeutung beigemeſſen

Das ſtehlende Rußland
Unterſchleife des Oberprokurenrs des Heiligen

Synod
Stockholm 10 Auguſt Eine vom Heiligen Synod ein

geſetzte Kommiſſion für den Einkauf von Wachs wurde nach
den wichtigſten Marktplätzen des Auslandes entſandt und
iſt jetzt nach Rußland zurückgekehrt Sie ſollte beſonders die
geheimnisvollen Wachseinkäufe des früheren Oberprokureurs
des Heiligen Synod Sabler unterſuchen Laut jen ent
deckte die Kommiſſion ein wahres Panama Sie ſtellte feſt
daß alle umfangreichen Wachslichtbezahlungen die Sabler
unter der Firma des Heiligen Synod ausſtellte Fälſchungen
waren und daß die Geldzahlungen niemals bei den auslän
diſchen Firmen eintrafen

v

Ein neuer Skandal
Stockholm 10 Auguſt Eine große Unterſchlagungs

angelegenheit iſt in Dobins k aufgedeckt worden das im
letzten Sommer ein Hauptdurchgangspunkt für Flüchtlinge
war Man beanſpruchte damals dort ungeheure Summen
aus dem Fonds für Flüchtlinge für die drei bis viermal

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Run ſehen Sie Und die Mamſell Jeannette iſt jetzt

drüben auf Hardersleben bei der Gräfin Bratzen Der ſchrieb
Madeleine alles und die erzählte es mir wieder Wiſſen
Sie was Madeleine noch ſchrieb

Vun
Daß es zwiſchen dem Herrn Rittmeiſter und ſeiner

Frau nicht mehr ſo friedlich zugeht wie hier auf Rodenbach
Sie leben ſogar recht ſchlecht miteinander

Nicht möglich
Doch es iſt ſo Die Gnädige ſoll unmenſchlich viel Geld

ausgeben in Wien
Das iſt wahr Die Baroneſſe klagte erſt neulich zum

Herrn Baron über den Aufwand den die junge Frau treibe
und daß jeder Brief nur voll ſei mit der Aufzählung aller
Vergnügungen die ſie mitmache

Sehen Sie Aber das iſt noch nicht alles Sie läßt
W den Hof machen daß der Herr Rittmeiſter keine
ruhige Stunde mehr hat neben ihr Da kommt es alle Augen
blicke zu Auftritten Er wirft ihr vor daß ſie ihn in Schulden
ſtürze und ſich um das Kind nicht kümmere

Ah ſo ſind ihm endlich doch die Augen über ſie auf
ßegangen

Ja Und es ſcheint ſehr r Sie aber die
Gnädige verträgt dies ſchlecht Seit er ſie nicht mehr be
wundert und nicht alles gut heißt was ſie tut kümmert ſie
ſich auch um ihn nicht mehr und läßt ſich dafür von anderen
bewundern Da ſoll beſonders ein reicher Ruſſe ſein
Madeleine ſchreibt er ſei ſogar ein Fürſt der ſei täglich
dort und begleite die Gnädige überall hin und es ſollte ſie

Madeleine nämlich gar nicht wundern wenn die Frau
Rittmeiſter ſich eines ſchönen Tages ſogar von ihrem Männe
ſcheiden laſſen wollte dieſes Ruſſen wegen

Wieſelchen war abwechſelnd rot und blaß geworden
Jetzt erhob ſie ſich haſtig und ſagte mit Würde Wir wollen
dieſen Dienſtbotenklatſch den leine da unbedacht und
gewiß ganz grundlos in die Welt geſetzt hat lieber nicht
wiederholen meine gute Lemke Leuten wie uns die im
Rodenbacher Dienſt grau geworden ſind ſteht das nicht an

Die Times melden aus
Rom Man hoffe daß während des Beſuches Runcimans
in Rom Verhandlungen über die Kohlenlieferungen an
Jtalien die beim Beſuch des Miniſters Carcano in London

Meldung der Heeresleitung
e Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 10 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Artilleriekampf zwiſchen dem Ancre Bach und der

Somme wird mit er Kraft fortgeſetzt Engliſche An
griffsabſichten bei BazentinLe Petit wurden durch Feuer
unterbunden Die Zahl der ſeit dem 8 Auguſt in unſere
Hand gefallenen unverwundeten Engländer hat ſich auf
13 Offiziere 500 Mann erhöht Zwiſchen Maurepas und
der Somme ſcheiterten abends und während der Nacht acht
heftige franzöſiſche Angriffe

Rechts der Maas wird abgeſehen von kleinen Hand
granatenkämpfen keine Jnſanterietätigkeit gemeldet

Jm Luftkampf und durch Abwehrfeuer ſind zwei feind
liche Flugzeuge ſüdlich von Bapaume je eine ſüdlich von
Lille bei Lens u bei Saarburg in Lothringen abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Südlich von Smorgon herrſchte lebhafte Feuer und

Patrouillentätigkeit Umfangreiche ruſſiſche Angriffe ſind
am Strumien bei Dubcezycze am Stochod bei Lubieſzow
Berczyeze bei Smolary Zarecze und bei Witoniez blutig
abgewieſen bei Zarecze nahmen wir bei Gegenſtößen
zwei Offiziere 340 Mann gefangen Unternehmungen

kleinerer feindlicher Abteilungen und ein Ueberrumpelungs
77155 am Stochod Boden öſtlich von Kowel blieben ergeb
nislos

Südlich von Jalocze entwickelten ſich heute früh neue
Kämpfe

Front des Feld marſchall Leutnants
Erzherzog Karl

Bei und ſüdweſtlich von Welesniow ſind ſtarke ruſſiſche
J Angriffe teilweiſe im friſchen Gegenſtoß zurückgeſchlagen

Hier und ſüdlich des Dnjeſtr ſind die befohlenen Stellungen
planmäßig eingenommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer BVedeutung

Oberſte Heeresleitung
e V e

jede Abrechnung verweigert wurde Als darauf das Ein
treffen einer Unterſuchungskommiſſion angekündigt wurde
brannte vier Tage vor deren Ankunft das Bureau mit allen
Rechnungsbüchern und Wertgegenſtänden ab Ein Teil des
Archivs war tags zuvor aus den Räumlichkeiten entfernt
worden Der Name des Fürſten Oldenburg ſoll nach Ruß
koje Slowo in dieſe Skandalangelegenheit verwickelt ſein

L

Neue Brände in Rußland
Stockholm 10 Auguſt Die Petersburger Blätter be

richten wiederum von ſteuen Bränden in zahlreichen für die
Armeeverſorgung arbeitenden Fabriken ſo in dem Betriebe
der G für Kühler und Elevatoren am Obwodnykanal
die niedergebrannt iſt Ferner wurden die Lagerbeſtände
der früheren Bierbrauerei Schamoniſchewskow vom Feuer
erſtört Ein großer Brand wütete im Hauptgeſchäftsviertel

oskaus in der Chineſenſtadt Er entſtand in einem Manu
ehe und griff auf fünf andere Speicher über Ob

wohl die Feuerwehr von vier Stadtteilen erſchien wurden
ſämtliche Waren zerſtört Der Schaden beträgt viele
Millionen

v

Von der Weſtfront
Der franzöſiſche Bericht

WTB Paris 10 Auguſt Amtlicher Kriegsbericht von
W nachmittag Nördlich der Somme verſuchten die

eutſchen heftige Gegenangriffe gegen die von den Fraun
zoſen geſtern und vorgeſtern nördlich des Gehölzes von Hem
eroberten Stellungen Dieſe im Feuer gebrochenen Verſuche
koſteken die Deutſchen ſchwere Verluſte Sie wurden zurück

Aber wir ſind doch hier allein
Rittmeiſter betrifft ſo

Ste iſt immerhin ein Glied der Familie und Bubis
Mutter Das dürfen wir nicht vergeſſen Frau Lemke Und
nun muß ich wieder hinüber denn es iſt bald Teezeit Auf
Wiederſehen

Wieſelchen huſchte heute nicht mit gewohnter Eilfertig
keit über den Hof Sie ging langſam in kleinen trippelnden
Schrittchen vorwärts und atmete beklommen als läge r die
milde lauwarme Vorfrühlingsluft ſchwer auf der Bruſt O
Gott wenn das wahr wäre dachte ſie gedrückt
Jrnm Eßzimmer wo der Teetiſch bereits gedeckt war fand

ſie Baroneſſe Sibylle die unbekümmert um das blendend
weiße Tiſchzeug einen Haufen Moos und Palmkätzchen dar
auf liegen hatte und mit Goldfäden etwas zuſammenhaſtelte

Jhr gutes altes Geſicht das in der letzten Zeit oft ſo
müde und ſchlaff ausgeſehen hatte trug einen frohbelebten
Ausdruck

Da r n Sie nur Wieſelchen wandte ſie ſich lebhaft
an die Eintretende iſt das nicht ein großartiger Einfall
Eben kam er mir und ich ſchickte Philippus gleich in den
Park um das nötige Material

Was ſoll denn das werden
Das erkennen Sie nicht Neſter Aberliebſte kleine

Neſter aus Palmkätzchen geflochten mit Moos ausgelegt
und mit dieſen dicken Goldfäden verziert Da hier iſt
ſchon ein fertiges Jſt es nicht ſüß Zwanzig Stück werden
wir wohl brauchen denke ich

Hm ja es ſieht ſehr nett aus
Sie denn damit Baroneſſe

Wir verteilen ſie am Oſtertag im Park und füllen ſie
mit Zuckerwerk und bunten Eiern Dann laden wir alle
Dorfkinder von zwei bis acht er ein und laſſen ſie unter
Bubis Führerſchaft nach den Reſtern ſuchen Das wird ihm
ewig z machen glauben Sie nicht Wieſelchen

ie Mamſell nickte ſtumm
S be überhaupt eine Menge Pläne für OſternWyr ibylle z Bubi ſoll hier recht viel Freude haben

ir trat en ihn mit einem Ziegenbockgeſpann der
Baron hat ſchon eines halb und halb gekauft dann ver
anſtalten wir ein Feuerwerk im Park Kaninchen und ein

gar winzig kleines ſchneeweißes Hündchen ſoll Bubi auch
aben ach re her wir werden zu glücklich ſein wennwir ihn erſt wieder hier haben

und was die Frau

Aber was wollen

J
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Se ausgenommen an emem Punkte wo ſie
ützengraben wieder eroberten der durch einen fra

ſiſchen Angriff größtenteils wieder genommen wurde
Vordringen der Franzoſen in den Stücken welche
Deutſchen beſetzt halten geht mit Hilfe von Handgrangt
lebhaft weiter Zwiſchen dem Gehölze von Hem und de
Fluſſe beſchoſſen die Deutſchen mit einem ſchweren Geſchig
bie Stellungen welche die Franzoſen ausbouen Jn Gegen
von Chaulnes dauert der Artilleriekampf beſonders zwiſhe
Lihons und der Bahn nach Chaulnes kräftig fort Den
e die Deutſchen an einem Punkte in vorgeſchoh x
franzöſiſche Grabenſtücke ein woraus ſie unverzüglich m
dem Bajonett hinausgeworfen wurden Auf dem rechten
MaasUfer dauerte der Kampf um Thiaumont die Racht
über an Nachdem zahlreiche deutſche Angriffe abgewieſen
worden waren faßten die Deutſchen dort erneut Fuß wäh
rend die Franzoſen weiterhin die nächſten Zugänge zum
Werke beſetzt halten das ihre Artillerie energiſch unter
Feuer nahm Jm Dorfe Fleury machten die Franzoſen mit
Handgranaten einige Fortſchritte Sie ſchlugen nach le
haftem Kampfe einen deutſchen Angriff auf einen ihrer
Schützengräben im Walde von Vaux und Chapitre a

Luftdienſt Ein franzöſiſcher Flieger verfolgte ein feind
liches Flugzeug ſüdlich von Luneville und zwang es vor den
franzöſiſchen Linien zu landen wo die Artillerie es zerſtörte
An der Maasfront lieferten franzöſiſche Flieger zahlreiche
Kämpfe ſechs ernſtlich getroffene deutſche Flugzeuge gingen
jäh in ihren Linien nieder Ein deutſcher Feſſelballon wurde
erſtört Jn der Racht zum 9 Auguſt warfen franzöſiſche

Flieger Geſchoſſe auf die Pulverfabrik Rottweiler am Necdar
150 Kg auf die Gebäude abgeworfene Exploſivſtoffe riefen
dort Brände und Exploſionen hervor Abteilungen von 29
und 30 franzöſiſchen Fliegern flogen über die Vogeſen und
den Schwarzwald Jm Laufe derſelben Nacht warfen franz
ſiſche Geſchwader 44 Geſchoſſe auf die Bahnhöfe Audun ſe
Roman Longuyon und Montmedy ſowie 88 auf die Eiſen
bahnſtrecke von Tergnier nach dem Bahnhof La Fere

Amtlicher Bericht von geſtern abend Nördlich der
Somme eroberten wir den Graben nördlich des Gehölzes von
Hem wo der Feind in der letzten Nacht Fuß gefaßt hatte
vollſtändig zurück Wir machten dabei 50 Gefangene Jn
der Gegend nördlich des Gehölzes von Hem wo ein für un
günſtig verlaufender Kampf entbrannt iſt dauern unſere
Fortſchritte an Auf dem rechten Maasufer große Tätigkei
der beiderſeitigen Artillerien im Abſchnitt von Thiaumont
Fleury Vaux Chapitre und Le Chenois ohne Jnfanterie
kätigkeit Auf den übrigen Teilen der Front verlief der
Tag verhältnismäßig ruhig

Flugdienſt Das franzöſiſche Flugzeug das die Rott
weiler VPulverfabrik am Neckar mit Bomben bewarf wae
bereits im Nachmittagsbericht gemeldet war war von dem
Unterleutnant Baron geführt

Belgiſcher Bericht Unſere Geſchütze jeden Kalibers
nahmen vormittags die Zerſtörung der feindlichen Arbeite
in der Gegend von Dixmuiden mit Erfolg wieder auf

Der engliſche Bericht
WTP Londozz 10 Auguſt Reuter Amtlicher Be

richt des Generals Ha i g Wir ſind im Norden von Po
zieres etwas vorgerückt Der Feind beſchoß geſtern nacht
heftig unſere Schützengräben beim Vorſprung von Ypern
und unternahm einen ſtarken Angriff der wenig Erfolg
hatte Der Feind war nicht imſtande in unſere Linien ein
zudringen

WTB London 10 Auguſt Amtlicher Bericht Nord
meſtlich von Pozières rückten die Auſtralier ihre Liniey
200 Yards in einer Front von 600 Yards vor

v

Staatsgefährliche Spekulation

Berlin 10 Auguſt Dem B wird aus Genf ge
meldet a ſeit längerer Zeit in Frankreich eine gericht
liche Unterſuchung gegen einen Verband franzöſiſcher Fabri
kanten im Gange ſei der mit Hilfe des Auslandes eine die
Landesverteidigung gefährdende Spekulation in der Ge
ſchütz und Geſ ter dienenden Chemikalien be
trieben habe Hochſtehende Perſönlichkeiten ſeien an den
Treibereien beteiligt Enthüllungen ſtünden unmittelbar
bevor

Sind Sie denn aber auch ganz ſicher daß er diesmal
kommt

Natürlich Gerda verſprach es doch Und der arme
kleine Burſch wird uns doch nicht wieder krank werden wie
zu Weihnachten

Na wer weiß Dieſe Krankheiten immer wenn er
nach Rodenbach ſoll im 27 zu des Herrn Barons
e er ja doch auch kommen und wurde
im letzten Augenblick krank ßSibylle ließ ihre Baſtelei und blickte die Mamſell halb
verwundert halb ängſtlich an

Was meinen Sie denn damit Wieſelchen Warum
ſagen Sie das in ſo eigentümlichem Ton Sie werden doch
nicht denken daß daß Sibylle ſchwieg hilflos

Der aber raffte ſich plötzli Priſeſch zuſammen
und wurde ganz rot vor Scham über ſich ſelbſt

Nein das durfte ſie der armen alten Seele nicht ankun
daß ſie ihr die Augen öffnete Das wäre ja ganz grauſam
und gemein geweſen Jm Gegenteil ausreden mußte ſie
es ihr wenn ihr jemals Zweifel aufſteigen ſollten

Jch wollte bloß ſagen daß unſerem Bubi eben die
Wiener Luft gar nicht gut anſchlägt Da kommt alle Augen
blicke was angeflogen und man muß ſich e machen darauf
Am beſten wäre es Sie ließen das Kind nachher im Sommer
gar nicht mehr in die Stadt zurück

Das wollen wir ohnehin nicht Mein Bruder ſprach
ſchon davon Wir halten es auf die Dauer nicht aus ſo
Dy dahinzuleben auf Rodenbach Und Gerda wird
wohl

In ieſem Augenblick wurde die Tür aufgeriſſen und
Daniel Rodenbach in einer Hand den Nachmittagspoſtbeutel
in der anderen einen Brief An herein t

Na alſo Endlich die Antwort von Gerda auf meine
ſei letzten energiſchen Briefe Nun werden wir wohl end
ich erfahren warum ſie ſo lange nicht ſchrieb und wann die

Kinder kommen ßEr warf ſich in einen Stuhl und riß den Umſchlag auf
nachdem er Wieſelchen den Poſtbeutel gereicht und vefſohlen
hatte Da ordnen Sie inzwiſchen däs andere Zeug vie
iſt es ja diesmal nicht

Dann ſah Sibylle deren Blick voll Spannung an ihn
ing wie ſein Geſicht immer länger wurde und der weiße

n förmlich zu ſträuben Hier e r
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England
Lanusdownes Vergeltungstiraden

W B London 10 Auguſt Reuter Jm Oberhauſe
widerte Laſsdowne auf eine Anfrage in der als Vergel

Angsmaßregel für die Ermordung des Kapitäns Fryatt die
Weſchlagnahme des ſeinen Eigentums in Großbritannien

eregt würde dieſe Art von Vergeltung ſei ſehr verſchieden
r dem Verſuch Handlungen der Barbarei und grauſamen
Verfolgung durch Handlungen ähnlicher Art zu erwidern
Bei einem Wettbewerb ſolcher Art würde England leicht von
ſeinen Feinden überholt Eine Vergeltung nicht gegen die
Herſon ſondern Page den Geldbeutel des Feindes ſei etwas
anz anderes e u habe ſchon die Möglichkeit

Lines Vorgehens in dieſer Richtung geprüft doch ſeien
Schwierigkeiten kommerzieller Art dabei im Spiele Die
Regierung beratſchlage gegenwärtig mit maßgebenden Per
önlichteiten aus der Handels und Bankwelkt

England bleibt ſeiner Räubertaktik treu
e

Jsland unter engliſcher Kontrolle
c B Chriſtiania 10 Auguſt

Wie ſchon gemeidet hat England die Jslandinſel n durch
Unterbindung des Schiffsverkehrs von der Außenwelt abgeſperrt
Dänemark Schweden Norwegen Holland werden dadurch um
piele Millionen geſchädigt da der Fiſchfang auf Js
land gerade jetzt in der Zeit des Hochbetriebes verhindert wird
Das der norwegiſchen Regierung naheſtehende Dagbladet bringt
Mitteilungen aus denen ſich ergibt daß gizenrif u nicht Däne
mark ſondern England über Jsland die Herrſchaft
innehat Die isländiſchen Behörden wurden von England ge
zwungen eine Verordnung zu erlaſſen wonach es verboten iſt
Ladungen von Jsland mit anderen Schiffen zu befördern als mit
jolchen die vor Erreichung des Beſtimmungshafens erſt Kirkwall
oder einen anderen engliſchen Hafen anlaufen

England verlangt die Anerkennung ſeiner
ſchwarzen Liſten

T U Chriſtiania 10 Auguſt Aus den Mitteilungen
von Morgenbladet über die Verhardlungen der norwe
iſchen Banken mit der engliſchen Regierung geht hervorſaß die Hauptſchwierigkeit darin beſteht daß England An

erkennung ſeiner ſchwarzen Liſten durch die norwegiſchen Be
hörden verlangt worauf die norwegiſche Regierung natürlich
nicht eingehen kann ſolange dieſe Liſten im offenbaren
Widerſtreit mit allem Rechtsbewußtſein ſtehen und das un
kontrollierbare Ergebnis eines Machtmißbrauches ſeien oft
ſogar auf falſche Angebereien Unwiſſenheit und Pflichtver
geſſenheit zurückgingen wodurch Zuſtände wieder herbei
geführt würden wie in Frankreich vor der Revolution

Die Stimmung in Rumänien
T U Bukareſt 10 Aug König Ferdinand der wieder

hier eingetroffen iſt wird laut Dreptatea im Laufe dieſer
Woche diejenigen Staatsmänner empfangen die eine Audienz
nachgeſucht haben um ſich über die Strömungen im politiſchen
Leben Rumäniens zu unterrichten Auch Peter Carp und
Titu Majorescu werden beim König erſcheinen Sämt
liche Staatsmänner und Politiker die den Zentralmächten
günſtig geſinnt ſind ſind hier eingetroffen Peter Carp Titu
Majorescu und Theodor Roſetti halten täglich Beſprechungen
ab Es iſt von einem Zuſammenſchluß aller deutſchfreund
licher Elemente die Rede um eine Aktion gegen die Ruſſen
freunde aufzunehmen

I U Bukareſt 10 Auguſt Das ruſſen freundliche Blatt
Adeverul veröffentlicht eine intereſſante Namensliſte von

Mitgliedern der liberalen Regierungspartei die mit den
Zentralmächten zuſammengehen wollen Auf der Liſte ſtehen
neben dem Kammerpräſidenten Pherekyde und dem Senats
präſidenten Miſſir zahlreiche Abgeordnete und Senatoren
ſowie Offiziere und Profeſſoren Adeverul muß zugeben
daß die Sache der Zentralmächte in Rumänien immer mehr
Anhänger findet wofür das Blatt den Miniſterpräſidenten
Bratignu verantwortlich macht

Sarrail wartet immer noch auf Verſtärkungen
Von der ruſſiſchen Grenze 9 Auguſt Rufskijg Wjedo

moſti meldet aus Athen in Saloniki erwarte man dringend
Verſtärkungen aus Frankreich um die Operationen in
Gang bringen zu können Schon ſeit vierzehn Tagen werden
zwei Diviſionen aus Marſeille erwartet Jn erſter Linie
ſollen ſie ſich aus ruſſiſchen Truppen und engliſchen Forma
tionen zuſammenſetzen Die ruſſiſchen Truppen wurden über
Archangelsk nach Le Havre und von hier nach Marſeille ge
bracht Jn Saloniki iſt man der Anſicht daß dieſe für den
mazedoniſchen Kriegsſchauplatz beſtimmten Truppen in plötz
licher Abänderung der vorher gefaßten Beſchlüſſe nun in
Frankreich zurückbehalten werden ſollen Jedenfalls ließ
ſich über die zurzeitige Verwendung dieſer ſchon für Saloniki
bereitgeſtellten Truppen nichts in Erfahrung bringen

Die militäriſche Lage in VRumänien
T V Budapeſt 10 Auguſt Der Bukareſter Adeverul

veröffentlicht einen Artikel über die militäriſche Lage in
dem er ausführt die Donaufront habe für Rumänien eine
überaus ſchwierige Lage geſchaffen Wenn Rumänien jetzt
in Aktion treten würde müßte es eine größere Front vertei
digen als die engliſch franzöſiſche Front

r

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Deutſche ABoote vor Norwegen
d e B Chriſtiania 10 Auguſt Der engliſche 3000 Ton

ampfer Jupiter iſt ſeit dem 4 Auguſt in Bergen
u Newcaſtle kommend mit einer wertvollen Ladung

berfällig Da man weder in Bergen noch in New
e etwas von ihm gehört hat nimmt man an daß der

an er verſenkt iſt oder durch den Sturm der letzten Tage
uf eine losgeriſſene engliſche Mine geraten iſt

teil Da bekanntlich von der Wilſonlinie in den letzten Tagen
t durch deutſche Kaperung teils durch bisher unbekannte
v Hen drei ſehr wertvolle Dampfer mit insgeſamt
ver Tonnen mit Ladungen von vielen Millionen Wert
anderen gegangen ſind wagen ſich die Wilſondampfer und
v re engliſche Schiffe nicht mehr außerhalb der norwegi

Territorialgrenze Jn Stavanger liegen heute fi n
Wilſondanpfer darunter der pn da der große Dampfer Georg Allenund zwei andere große britiſche Frachtdampfer Man nimmt

an daß ſie engliſche Kreuzer vor der Territorial
grenze erwarten die ſie nach England begleiten ſollen

Die norwegiſche Geſandtſchaft in London meldet Zu
folge einer Meldung der britiſchen Admiralität ſei das nor
wegiſche iff Aranda geſunken Zwei Mann wür
den bieher vermißt während die übrige Beſatzung in Bun
crar IJrland gelandet ſei

Schmoller über die Friedens
ziele

Die Mitte zwiſchen den beiden Extremen
Guſtav v Schmoller der berühmte Nationalökonom der

Berliner Univerſität ſpricht ſich im neuen Hefte der Deut
ſchen Politik über deutſche Friedensgedanken aus Die
Zentralmächte, ſchreibt er können dem Vierver
band den Entſchluß zum Frieden erleichtern wenn ſie in
ihren Siegesanſprüchen gemäßigt auftreten
Das iſt aber leichter geſagt als getan Eine deutſche Re
gierung welche auf jede Machterweiterung und jede Kon
tribution verzichtete grübe ſich ſelbſt ihr Grab Das deutſche
Volksgefühl würde ſich nach ſo großen Blutsopfern und ſo
großen Siegen wie ein Mann erheben

Die große Frage iſt wo liegt der Punkt zwiſchen unver
antwortlicher Schwäche und Friedensliebe und der weit
ſichtigen Klugheit die trotz unſerer Siege uns Mäßigung
und Rücckſicht auf die Zukunft auferlegt Die Stimmen in
Deutſchland zerfallen in drei Gruppen Das Siegesgefühl
die patriotiſche Begeiſterung und das wirtſchaftliche Jnter
eſſe verlangen in begreiflicher Gemütserregung einen mög
lichſt großen Siegespreis Eine faſt überſchlaue in die Zu
kunft blickende Mäßigung will ſich faſt mit dem Status quo
ants beruhigen Die Mehrzahl der vernünftigen Leute ein
ſchließlich der Regierung hält die Mitte zwiſchen den
beiden Extremen Ich perſönlich war in den erſten
Kriegsmonaten vor unſeren großen Siegen geneigt mich
der zweiten Gruppe zu nähern heute ſchließe ich mich auf
Grund unſerer Erfolge der letztgenannten an Als die
preußiſchen Truppen 1866 vor Wien und vei Frankfurt
ſtanden wollte König Wilhelm das deutſche Nordböhmen
und die althohenzolleriſchen Lande Ansbach Bayreuth haben
Bismarck wußte ihm klar zu machen daß beive Forderungen
wegen ihrer Wirkung auf die Zukunft falſch wären Als die
Preußen 1870 Paris erreicht hatten verlangte ganz Deutſch
land die Rückgabe Elſaß Lothringens Bis
marck war wegen des künftigen Krieges dagegen Die
Generale verlangten es aus militäriſchen Gründen Und
ich glaube heute daß ſie recht hatten obwohl ich damals
Bismarcks Standpunkt teilte Friedrich den Großen haben
die Rückſichten auf einen etwaigen zweiten und dritten
ſchleſiſchen Krieg nicht vom Erwerb Schleſiens nach dem erſten
agbgehalten auf dem Wege zur Großmacht mußte Preußen
Schleſien erwerben während Oeſterreich mit und ohne
Schleſien damals ſo ziemlich die gleiche Großmacht blieb
So müſſen heute England und Rußland Frankreich und
Jtalien Konzeſſionen machen die ihnen natürlich nicht leicht
werden die ſie aber hinnehmen müſſen als die natürliche
Folge ihrer falſchen Politik ihrer Unkenntnis über Deutſch
lands und Oeſterreich Ungarns Macht und Hilfsmittel
Aber auch die Sieger müſſen um ihre Völker nicht zu
ſehr zu erſchöpfen von ihren Hoffnungen und Wünſchen
dies und jenes zurückſtellen Man muß nicht zu viel
auf einmal wollen Und ich glaube dem ruhigen
deutſchen Volkscharakter wird das möglich werden Wir
werden unſere Forderungen nicht überſpannen

Bei allen Land und Gebietsfragen müſſen unſere Geg
ner ſich klarmachen daß ſie dieſe oder jene Abtretung wahr
ſcheinlich leichter ertragen werden als übergroße Kontri
bution die wir ſonſt fordern müßten Rußland wird ſolche
zu zahlen ganz unfähig ſein auch Jtalien und Frankreich
werden ſie ſchwer fallen Und England wird lieber ein
Stück belgiſchen Kongos opfern als zahlen Jch denke es
wird auch Calais behalten unter dem Vorwand der Opfer
die es für Frankreich gebracht habe

Unſere Feinde werden einſehen daß die Fortſetzung des
Wirtſchaftskrieges im Frieden falſch wäre ſie werden
dieſe Verſuche nicht bloß aufgeben ſondern ihre ganze
innere und äußere Politik neu orientieren müſſen Ruß
land wird einſehen lernen daß es der inneren Reform ſich
widmen muß Und dazu braucht es den Abſatz nach Deutſch
land Jtalien beginnt ſchon jetzt einzuſehen daß es ohne
unſer Kapital ohne den Handel mit uns nicht auskommt
Frankreich wird einſehen lernen wie falſch es handelte es
wird ihm klar werden daß es ſich ruiniert hat indem es ſich
zum Soldaten Englands verkaufte Und Großbritannieniſt realpolitiſch viel zu klug um nicht bald einzuſehen ch
fahre beſſer mit uns als gegen uns Es braucht
nur ein mäßiges Stück ſeiner Weltherrſchaftspläne aufzu
geben dann kann es in Frieden und Harmonie mit Deutſch
land und OeſterreichUngarn weiter gedeihen und blühen
Vielleicht fängt die jüngere engliſche Generation durch den

1 Krieg belehrt an endlich Zentraleuropa genügend kennen
J lernen und ſo einzuſehen daß die Erde Platz für

eutſchland Oeſterreich Ungarn und Groß
britannien hat

Schmoller überſieht bei ſeinen Ausführungen den eng
liſchen Dünkel ganz der Anſpruch auf die Alleinherrſchaft
in der Welt macht Das iſt dem Frieden hinderlicher als
deutſche Anſprüche weil England immer wieder verſuchen
wird ſeine Alleinherrſchaft auf den Meeren wieder zu er
ringen wenn man ihm Gelegenheit dazu läßt

Deutſches Reich
Vrinz Heinrich von Preußens Geburtstag

WTB Kiel 10 Auguſt
Wie uns mitgeteilt wird hat Prinz Heinrich von

Preußen anläßlich ſeines diesjährigen Geburtstages gebeten
wegen des Ernſtes der Zeit von beabſichtigten brieflichen
oder telegraphiſchen Kundgebungen Abſtand zu nehmen und
den Poſt und Telegraphendienſt dadurch zu entlaſten

Dr Südekum und der Rational Ausſchuß
Die Worte Fränkiſche Tagespoſt hatte

jüngſt ihr Bedauern über die Beteiligung des Süde
kum an den Kundgebungen des Deutſchen Nationalaus
ſchuſſes ausgedrückt Heute begründet nun Südekum ſeine
Beteiligung mit der Erklärung er halte es für die heilige

Fcge aller Bevdlkerungskreiſe vet aller Bekonung unſeres
r

l

edenswillens zum ent ſchloſſenen Durchhalten
aufzurufen eine Pflicht die durch das gewiſſenloſe Treiben
eines Teiles der ſogenannten Parteioppoſition und durch die
Lauheit vieler Sozialdemokraten die grundſätzlich mit der
Politik des 4 Auguſt einverſtanden ſeien noch dringlicher
gemacht werde Um der Wahrheit und ſeinem Vaterlande
zu dienen habe er gegen die infamen Verdächtigunger
kämpfen zu müſſen geglaubt mit denen der Reichskanzler
und alle diejenigen überſchüttet werden die einer Friedens
politik ihre Unterſtützung leihen Endlich habe er der Er
örterung der Friedensfragen einen Weg bahnen helfen
wollen Die Behörden könnten aber ſchließlich den Parteien
nicht verſagen was ſie dem RNationgalausſchuß gewährt
hätten

J

Halle und Umgebung
Halle den 11 Augnſt 1916

Tiſernes Kreuz
Dem Profeſſor in der hieſigen Mediziniſchen Fakultät Dr

Stieda Stabsarzt und ſtellvertretender beratender Chirurg
beim Generalkommando des IV Armeekorps iſt das Eiſerne
Kreuz 1 Klaſſe verliehen worden

Dem Leutnant z See Roland Schweisgut Sohn des
Herrn Generaldirektors Schweisgut wurde auf dem öſtl Kriegs
ſchauplatz das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe verliehen

Schaffnerinnen in Perſonenzügen Wie man hört be
abſichtigt die Kgl Eiſenbahndirektion Magdeburg während
der Kriegszeit Verſuche mit Schaffnerinnen im Perſonen
zugdienſte anzuſtellen Die Bewerberinnen ſollen ſich des
boſten ſittlichen Rufes erfreuen eine gewiſſe Gewandtheit
der Form beſitzen und ein Alter von über 24 bis zum
40 Lebensjahre haben Sie werden eine ihrer Tätigkeit
angemeſſene Dienſtkleidung tragen

Die Erinnerungsmünzen der Reichsbank Wie gemeldet hat
der Bundesrat durch eine Verordnung die Golderinnerungsmünze
der Reichsbank vor Mißbrauch und Nachahmung geſchützt Dieſe
eiſerne Gedenkmünze erhält außer der Erſtattung des Wertes
jeder der bei der von der Reichsbank ausgehenden Sammlung
von Goldſchmuck Gold in irgendeiner Form im Mindeſtwerte von
5 Mark abliefert Die Reichsbank hat dieſe Münze zu einem
kleinen Kunſtwerk ausgeſtalten laſſen Den Auftrag dazu erhielt
der Berliner Bildhauer Prof Hermann Hoſanus Er ſchuf in
Größe eines Fünfmarkſtückes das Modell das von der Eiſengießerei
der Aktiengeſellſchaft Gladenbeck ganz vorzügkich in Eiſen gegoſſen
wurde Auf der Vorderſeite reicht eine kniende Frau ihren Schmuck
var Darunter ſteht die Jnſchrift Jn eiſerner Zeit 1916 Die
Rückſeite trägt über einem Eichenzweige die Worte Gold gab
ich zur Wehr Eiſen nahm ich zur Ehr

Ein wichtiger Tag für den Schuhhandel war der geſtrige
10 Auguſt denn vom 10 Auguſt ab müſſen nach der Bundesrats
verordnung über untaugliches Schuhwerk alle Schuhe
die nachweislich vor dem 10 Juli 1916 hergeſtellt ſind und den
Vorſchriften des S 1 Abſatz 1 der Bundesratsverordnung nicht
entſprechen das heißt deren Abſätze oder Laufſohlen ganz oder
teilweiſe oder deren Brandſohle oder Hinterkappe ganz oder zum
größeren Teil aus Pappe oder aus einem anderen Stoff hergeſtellt
ſind der nicht geeignet iſt Leder zu erſetzen mit einer ent
ſprechenden Bezeichnung der verwendeten Stoffe ver
ſehen ſein Dieſe Bezeichnung muß die für die einzelnen Schuh
teile verwendeten Stoffe angeben zum Beiſpiel Brandſohle aus
Linoleum oder Hinterkappe aus Pappe Das Feilhalten und
Verkaufen ſolcher Schuhwaren ohne die erforderlichen Zettel die
genau vorgeſchrieben ſind iſt von jetzt abunzuläfſig

Die Vorperlegung der Stunden eine dauernde Einrichtung
Es ſchweben Erwägungen darüber ob die Vorverlegung der
Stunden Sommerzeit zu einer dauernden Einrichtung werden
lann Es iſt deshalb ſeitens der Schulinſpektoren Rektoren
Lehrer zu berichten ob die jetzt gewählten Monate den Verhält
niſſen entſprechen oder ob etwa die Zeit vom 1 April bis zum
30 September für die Vorverlegung zu wählen ſein möchte Vor
allem iſt feſtzuſtellen welche Erfahrungen an den Schulkindern
ſeit der Einführung der neuen Sommerzeit gemacht ſind Jn
ſonderheit iſt zu ermitteln ob die Behauptungen daß die Kinder
die nicht ausgeſchlafen haben zu regſamer geiſtiger Arbeit gar
nicht fähig ſeien und daß infolge des vermehrten Hungergefühls
außer dem erſten und zweiten Frühſtück noch eine Mahlzeit vol
dem Mittageſſen eingeſchoben werden müſſe zu Recht beſtehen

Warum das Pferdefleiſch ſo teuer iſt Aus den Kreiſen der
Roßſchlächter wird der Berl Morgenpoſt geſchrieben Bis zum
Kriege bezahlten wir Roßſchlächter für ein Schlachtpferd ſelten
öher 100 Mark Dieſem Einkaufspreiſe entſprach das Fleiſch das
mit 40 bis 60 Pfg pro Pfund verkauft werden konnte Aber
ſchon in den erſten Kriegstagen in denen jedes brauchbare Pferd
rom Militär angekauft wurde ſtiegen die Preiſe für Schlachte
vferde und ſomit auch die Preiſe für das Fleiſch Wir kaufen
ſchon ſeit langem kein Pferd unter 800 bis 1400 Mark Dazu
kommen noch Transvportkoſten zweimal Unterſuchung durch den
Tierarzt und das Schlachtegeld Oft kommt es vor daß ein Pferd
zum lachten nicht zugelaſſen wird dann büßen wir den Be
trog dafür ein Zum Kauf eines Pferdes werden mehrere Pferde
ſchlächter beſtellt Wer am meiſten bietet bekommt das Pferd
Um das Geſchäft aufrechtzuerhalten müſſen wir die höchſten Ein
laufspreiſe bieten und bezahlen Danach müſſen wir uns mit dem
Preiſe für das Fleiſch das ohne Knochen verkauft wird richten
Es koſtet im Durchſchnitt 2,20 Mark Bei dieſem Preiſe können
wir wahrlich keine Reichtümer erwerben Aehnlich wie hier
geſchildert liegen die Verhältniſſe auch in Halle

Stadtmiſſion Der ſchwerſte Kampf lautet das Thema üher
das Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag abend 8 Uhr
im großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 4 ſprechen wird

Vom Blitz erſchlagens Vieh iſt nach einer Verfügung der
preußiſchen Landesfeuer Sozietät zur menſchlichen Nahrung ver
wendbar wenn das Vieh innerhalb einer Stunde nach der Tötung
abgeſtochen und blutleer gemacht abgeſchlachtet und ausgenommen
wird

Provinzial Nachrichten

4 Lochau 9 Aug Vereitelter Einbruch Jneiner der letzten Nächte zwiſchen 1 und 2 Uhr wurde die Eigen
tümerin eines hieſigen Anweſens deren Mann im Felde ſteht
durch lautes Hundegebell aus dem Schlafe geweckt Nichts Gutes
ahnend forſchte ſie nach der Urſache und bemerkte einen Menſchen
der vorſichtig das Haus umſchlich und ſich Eingang zu verſchaffen
ſuchte Durch den wachſamen Hund und die munter gewordenen
Hausbewohner wurde der geplante Einbruch vereitelt denn der
lichtſcheue Menſch verſchwand im Dunkel

Burgliebenau 9 Auguſt Fiſchreiher im Auen
gelände, Jn lester Zeit wurden im hieſigen Auengelände
mehrfach Fiſchreiher beobachtet die in mehreren Gremplaren ver

e gen und ſich durch ihren eigentümlich klengenden krächzen
den Ton bemerkbar machten Die waſſerrei n mit ihren
von den verſchiedenen Hochwaſſern verbliebenen Fiſchbeſtänden
bilden einen Anziehungspunkt für die gefährlichen Fiſchdiebe
denen hier eine willkommene Verte winkt Aber nur ſehr ſchwer



Angriffe

kommen e waren

Yarmouth wurden an verſchiedenen

es ihnen beizukommen und Beute zu machen da dieſer Vogel
rußerſt ſchen iſt

Gröbzig 9 Aug Ein Betrüger in feldgrauer
Uniform mit Schützenſchnur und Eiſernem Kreuz lieh ſich von
einer hieſigen Kriegerfrau ein Fahrrad um ſeine Braut zu be
ſuchen Er iſt mit dem Rade verſchwunden

borgen

Merſeburg 10 Aug Ein Kriegszeichen aus 1313
Bei Baggerarbeiten im Mühlgraben wurde eine alte vierpfündige
Kanonenkugel ausgegraben und dem Heimalweſen übergeben Das
Geſchoß dürfte aus dem für Merſeburg ſehr unruhig verlaufenen
Jahre 1813 ſtammen Am 29 April und am 18 September
tämpften damals vor unſeren Toren Preußen und Oeſterreicher
zegen Franzoſen die in der Stadt lagen Die Franzoſen wurden
ſchließlich gefangen genommen h

Merſeburg 10 Aug Zu Tode gequetſcht wurde
zeſtern nachmittag der Güterbodenarbeiter Boltze hierſelbſt Er
nahm auf dem Güterbahnhofe an einem ſtehenden Wagen Arbeiten
or und beachtete das Herannahen eines rangierenden Wagens

nicht Dieſer traf ihn von hinten und brachte ihn zwiſchen die
Puffer der beiden Wagen wobei ihm der Bruſtkaſten eingedrückt
wurde Der Tod trat auf der Stelle ein Der Verunglückte ſtand
im 24 Lebensjahre

Settſtedt 9 Aug Ruſſenhoſen Beim Abmähen einer
Roggenbreite des Ritterguts Rödgen wurden drei blaue Leinen
hoſen mit breiten gelben Streifen wie ſie die kriegsgefangenen
Ruſſen tragen gefunden Offenbar ſtammen ſie von den Aus
reißern des Meſſingwerks die hier ihren Anzug gewechſelt haben

Eisleben 10 Aug Auf der Flucht erſchoſſen Ein
ruſſiſcher Kriegsgefangener wurde in vergangener Nacht beim
Fluchtverſuch auf dem Clothildenſchacht vom begleitenden Wach
mann erſchoſſen

Pößneck 9 Aug Unzuläſſig Verarbeitung
ron Viehhäuten Die Strafkammer zu Rudolſtadt ver
handelte geſtern nochmals gegen drei hieſige Fabrikanten denen
unzuläſſiger Ankauf und Verarbeitung von Viehhäuten zur Laſt
gelegt war Ein im März ergangenes Urteil das gegen 2 Be
ſchuldigte auf je ſechs Wochen Haft und gegen den dritten auf
1500 Mark Geldſtrafe lautete war vom Reichsgericht nicht an
erkannt worden Die Strafkammer hatte ein fahrläſſiges Ver
gehen gegen eine Verfügung betr Beſchlagnahme von Großvich
häuten angenommen Wie das Pößnecker Tageblatt berichtet
waren die Angeklagten in Notlage da ſie umfangreiche Aufträge
hatten jedoch von der Kriegsleder Aktiengeſellſchaft nicht genügend
Säute erhielten Sie konnten infolgedeſſen an einen Teil Kunden
von denen einige ſogar klagbar wurden überhaupt nichts liefern
Uebrigens war auch ein größerer Teil der Häute welche die
Kriegsleder Aktiengeſellſchaft zur Verfügung ſtellte nicht verwert
bar Die Angeklagten lieferten an Kunden die Heeresaufträge zu
erledigen hatten Das Gericht erkannte diesmal in einer Reihe
von Fällen auf Freiſprechung in den Fällen in denen Verur
teilung erfolgte wurde wieder fahrläſſige Verfehlung ange
nommen und Freiheitsſtrafe nicht angewandt Die Verurteilung

des einen Angeklagten zu 1500 Mark Geldſtrafe blieb beſtehen
die übrigen zwei Angeklagten wurden zu je 4470 Mark Geldſtrafe
verurteilt

F Zeitz 9 Auguſt Das ſtädtiſche Arbeitsamt
ſtimmte der Errichtung einer weiblichen Abteilung des ſtädtiſchen
Arbeitsnachweiſes zu Wie der Zeitzer Anzeiger ſchreibt ent
ſpricht die Erweiterung zu der auch der Arbeitsnachweisverband
die Landwirtſchaftskammer ſowie die Landkreiſe Zeitz und Weißen
jels erhöhte Zuſchüſſe in Ausſicht geſtellt haben einem anerkannten
Bedürfnis des Arbeitsmarktes

zZahna 9 Aug Beſtohlen Einer fleißigen und ſpar
ſamen Arbeiterfrau deren Mann im Kriege iſt wurden vor
einigen Tagen ihre Erſparniſſe im Betrage von 500 Mark ge

tohlen Als ſie ihrem auf Urlaub angekommenen Mann ihren
Schatz zeigen wollte war er verſchwunden Wohlgemerkt Er
warniſſe gehören in die Sparkaſſe und nicht in den Strumpf

Giersleben Aug Rittergutsbeſitzer Richard
von Wagner iſt geſtern hier nach längerer Krankheit ge
ſtorben Er war ſeit dem Kriege Linienkommandant von
Güſten mußte ſich aber eines Gallenſteinleidens halber beurlauben
laſſen Dex Verſtorbene war Vorſitzender des Konſervativen
Vereins unferes Wahlkreiſes

Letzte Depeſchen

Die furchtbaren Wirkungen unſerer
letzten Luftangriffe auf England
WTB Serlin 10 Auguſt Bekanntlich iſt die engliſche

Regierung ängſtlich bemüht das Bekanntwerden der Wir
kung unſerer letzten Luftſchiffangriffe zu verhüten und die

ſelbſt als völlig belang und ergebnislos hinzu
ſtellen Sie ging ſo weit zu erklären die deutſche Meldung
daß die deutſchen Marineluftſchiffe am 1 Auguſt London an
gegriffen hätten ſei ganz erfunden Entweder hätten die
Führer der Luftſchiffe eine bewußt falſche Meldung erſtattet
oder müßten völlig die Orientierung verloren und nicht mehr
gewußt haben wo ſie ſich befänden Zu ſolchen verzweifelten

r muß en rege um die Weltüber ſeine rängnis hinwegzutäuſchen Tatſächlich herrſchtin London allgemein di ekekFengang daß e i
1 Auguſt der ſchwerſte war den London sher durchgemacht
hat Im nachſtehenden ſind einige einwandfreie Nachrichten über die Lu tſchiffangriffe in den Nächten vom
zum 29 Juli vom 31 Juli 1 Auguſt und 2 auf den 3 Aug
zuſammengeſtellt Jn L incoln wurden zwei Fabriken
ſchwer beſchädigt und eine im Bau befindliche Halle in der
ein Remontendepot untergebracht war völlig zerſtört Der
größte Teil der Pferde kam in den Flammen um Die Bahn
anlagen nach Cheſterfield wurden an mehreren Stellen unter
brochen Bei Reephan 20 Km ſüdweſtlich Cromer

wurden Eiſenbahngebäude und anlagen ſchwer beſchädigtAm Humber wurde ein Leuchtturm W und a
dene Brände beobachtet Ein kleiner Kreuzer mit drei
Schornſteinen und einem Maſt wurde durch eine Bombe ge
troffen und ſchwer beſchädigt Unterhalb Grimm s b y wur
den zwei Schuppen die Munition enthielten völlig zerſtört
Zwiſchen Grimsby und Cleethorpe wurden die Hafenanlagen
und Hafengebäude vor allem die in der Nähe von Cleethorpe
ankernden Fahrzeuge ſehr ſchwer beſchädigt Jm Jmmingham
Hrimsby und Spürnhead wurde ſchwerer Schaden ange
richtet Die in Hull angerichteten Beſchädigungen gehen in
ie Millionen Mehrere Waffen und Munitionsfabritken

ſowie ſonſtige Anlagen von militäriſcher Bedeutun wurdenzerſtört Beſonders die South Bridge Roagd Kings Street
und Maſon Street die Princeß Docks die Eiſenbahnſtationund die Rewpoint Dockanlagen wurden ſchwer beeren
Unter der Bevölkerung entſtand eine Panik als erkannt
wurde daß die Abwehrbattexien gegen die Luftſchiffe voll

Der Hafen von Jmmingham
wurde wegen der bedeutenden Schäden die in den Docks und
Kohlenlagern angerichtet wurden geſperrt Die Bahn

Vor dem Betrüger
ſei gewarnt unbekännten Leuten ſollte man überhaupt nichts

getroffen und rer Nordweſtlich von Norwich wurden
auf der Vahnlinie Norwich Worth Walſham und an der
Eiſenbahnhalle beträchtliche Zerſtörungen angerichtet Jn
der Nähe von Watton 30 Km öſtlich Norwich wurde eine
Reihe von Schuppen durch Bomben zerſtört Südlich von
Cambridge wurde eine große Fabrik in Brand geſetzt
Eine Scheinwerferbatterie wurde bei Great Yarmouth zer
ſtört desgleichen eine Abwehrbatterie vernichtet Jn Har
wich brannte eine im Bau befindliche Luftſchiffhalle nieder
Jn Dover wurden die Wellington Docks getroffen und Brand
bomben auf die Luftſchiffhallen im Nordoſten von Dover

h Eine halbe Stunde lang wurde dort ein Brand
obachtet Woolwich und Umgebung wurden ſchwer be

hen verſchiedene Munitionsfabriken getroffen Jn einer
öſtlichen Vorſtadt Londons wurde eine zur Hülſenfabrika
tion benutzte Spinnerei vollſtändig vermichtet und über
1000 Männer und Frauen wurden hierdurch beſchäftigungs
los Mehrere große Themſebrücken darunter die Laufbrücko
über die Towerbridge wurden beſchädigt Jn den Docks
wurden mehrere Magazine und Anlegebrücken vollſtändig
zerſtört Dort ankernde Schiffe wurden zum Teil ſchwer be
ſchädigt Jn einem Dock ſind zahlreiche Schiffe darunter ein
roßer engliſcher Frachtdampfer die Lebensmittel für dieZenpren nach Frankreich bringen ſollten verbrannt Durch

Ballonabwehrkanonen wurden viele Perſonen teilweiſe
ſchwer verletzt Auf der Themſe wurde ein Torpedoboot
durch eine Bombe getroffen und verſenkt Bomben fielen
ferner an der Themſe zwiſchen Northend Erith bei den Litt
wall Docks und bei Deptford Jn Oxted bei London wurden
zwei Munitionsfabriken vernichtet Die Fabriken ſtanden
noch am nächſten Tage in Flammen

Engliſcher Luftangriff auf eine Luftſchiffhalle in Belgien
WTP Lozdon 10 Auguſt Reuter Die Admiralität

teilt mit Bei Tagesanbruch griffen Marineflugzeuge unter
ſtarkem Feuer die feindliche Luftſchiffhalle in Evere bei
Brüſſel an Sie wurde aus einer Höhe von 200 Fuß erfolg
reich mit Bomben belegt Man ſah wie acht Bomben die
Halle trafen aus der dichte Wolken weißen Rauches empor
ſtiegn Unſere Flugzeuge ſind wohlbehalten zurückgekehrt

Der Reichskanzler in Wien
WTB Berlin 10 Auguſt Amtlich Der Reichs

kanzler iſt mit dem Staatsſekretär von Jagow nach Wien
abgereiſt um den Beſuch des Miniſterpräſidenten v Burian
zu erwidern und die Beſprechung über die pol niſche

m

Frage mit den öſterreichiſch ungariſchen Staatsminiſtern
fortzuſetzen

Die Schweizer Unterhandlungen in Paris
W T Paris 19 Auguſt Agence Havas Die dritte

Beſprechung der Vertreter der ſchweizeriſchen Bundes
regierung mit den Vertretern der alliierten Regierungen
fand geſtern im Miniſterium des Aeußern ſtatt Die ſchwei
zeriſchen Vertreter hatten im Zuſammenhang mit der künf
tigen Verpflichtung der Schweizer Regierung bezüglich der
Frage der in der Schweiz durch die ausländiſchen Regie
rungen zugelaſſenen Vorräte neuerdings verlangt daß die
vorhandenen Vorräte zu ihrer Verfügung gelaſſen werden
Die Vertreter der alliierten Regierungen konnten ledig
lich ihre früheren Erklärungen aufrecht erhalten Die
ſchweizeriſche Abordnung brachte ihren Vorſchlag ein welcher
darauf abzielte einen ſog Reſtitutions Handelsverkehr zu
regeln und auf eine große Zahl von Waren zu erſtrecken
Der Handelsverkehr ſoll darin beſhehen daß die Schweiz
einerſeits die durch Vermittlung der S S S eingeführten
Rohſtoffe liefern und dafür andererſeits Jnduſtrieerzeug
niſſe einführen kann welche die ſchweizeriſchen Jnduſtr ellen
und Geſchäftsleute nur von den Mitteſmäd ren Baziehen
können Die Vertreter der Alliierten entgegneten nach ein

gehender Prüfung der vorgelegten Schriftſtücke daß eine
derartige Regelung des Handelsverkehrs in ſeiner Geſamt
heit nicht ins Auge gefaßt werden könne benterkten jedoch
daß bezüglich jener Rohſtoffe welche nicht von höchſter mili
täriſcher Wichtigkeit ſind Ausnahmen aufgeſtellt werden
könnten falls dies notwendig erſcheine Schließlich er
klärten ſie ſich namens ihrer Regierungen bereit einer Er
weiterung der Satzungen über einen Vervollkommnungs
Handelsverkehr betreffs der ſchweizeriſchen Einfuhr von
Maſchinen und Maſchinenteilen zuzuſtimmen Die Ver
treter der Schweiz nahmen von den Erklärungen Kenntnis
und bemerkten daß ſie ihrer Regierung darüber Bericht er
ſtatten werden

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
T Petersburg 10 Auguſt Amtlicher Abendbericht

oom 9 Auguſt Weſtfront Am Koropiec Fluß warfen
unſere Truppen nachdem ſie den Fluß überſchritten hatten
den Feind auf dem rechten Ufer und beſetzten eine Reihe von
Höhen weſtlich von Welesniow gegen Süden bis zur Dnjeſtr
front an der Eiſenbahn Nizniow Monaſtercyska Beim
Zurückgehen zerſtörte der Feind ſeine Linie Der Feind
machte hier zwei Gegenangriffe welche wir abwieſen indem
wir ſelbſt zum übergingen Wir machten dabei
fünf Offiziere 414 Soldaten zu Gefangenen und erbeuteten
ein Geſchütz und ein Maſchinengewehr Jn der Gegend von
Tysmienica kamen unſere Vorhuten etwas weiter nach
Weſten in Richtung auf Stanislau vorwärts

Amtlicher Bericht vom 9 Auguſt nachmittags Wir
nahmen bei einem Handſtreich gegen die feindlichen Schützen
gräben r von Swiniuchy 13 Offiziere und ungefähr
600 Mann gefangen Wir beſetzten das linke Ufer des Koro
piec Fluſſes bis zu ſeiner Mündung und erreichten den Tlu

e es Wir eroberten die Stadt Tysmienica Jm
Laufe der Kämpfe am 7 Auguſt machten die Truppen des
Generals Letſchitzky insgeſamt an Gefangenen 81 Offiziere
und 7409 Soldaten daxunter 23500 Deutſche Wir eroberten
fünf Geſchütze 63 Maſchinengewehre und Kriegsgerät
Kaukaſusfront Weſtlich von Gümüſchkhane nahmen wir
fünf Offiziere und 38 Askaris gefangen und erbeuteten
Waffen Ein Gegenangriff warf die Türken in der Gegend
von Kighi aus ihren Stellungen Jn der Gegend von Muſch
und Bitlis zogen wir uns unter dem Druck des Feindes etwas
gegen Norden zurück

Flugdienſt Eines unſerer Flugzeuge brachte in der
Gegend von Friedrichſtadt ein feindliches Flugzeug zum Ab
ſturz Das Schickſal der Flieger blieb unbekannt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmnungsbild

anlagen der Grect Central Railway c z
ellen dur omben

ch zu Berlin 10 Auguſt Bei ſehr eingeſchränktem Geſchäftmachte ſich im heutigen freien Börſenverkebr teil

z Mark auf 1 489 299 Mark zurückgegangen

verzeichnet

einige Verkaufsluſt geltend als deren Anlaß die Prersgayv
Görs zu gelten hatte Der Eindruck auf den Markt war übrig
unbedeutend zumal die Kriegslage ſich andauernd als recht ging
darſtellt Montanaktien lagen ruhig Harpener und CaroHe is
ſcheidt behaupteten ſich auch Aumetz feſt dagegen Phönix Vochu
und Oberbedarf leicht gedrückt DeutſchLuremburger wenig ge
ändert Höher wurden Böſperde und Buderus bezahlt
Rüſtungswerten ſprachen ſich Dynamit Benz und HanſaLiogt
feſter aus Ludwig LoeweAktien behaupteten ſich Am Mart
der Elektrizitätswerte ſtellten ſich Mix Geneſt höher A
und Bergmann waren zu feſten Preiſen verlangt Schiffahrte
aktien leblos von Werften verkehrten Bremer Vulkan feſt
ſonſtigen Werten eogen Hackethal weiter an Hannoverſche Waggo
aktien wurden gefragt Henri und Canada höher letztere auf Bei
legung des Streiks Brauereiaktien weiter in Nachfrage
Deutſche Anleihen unverändert Ruſſen behauptet Peters
burger Jnternationale und Ruſſenbank gebeſſert 3proz Bueno
AiresProvinzanleihe gefragt Täg liches Geld 4 Prozent
und darunter Privatdiskont 4 Prozent und darunter
Gegen Schluß zeigten die führenden Montanaktien merkliche Be
feſtigung

Deviſenkurſe
X

Ausz ahlungen ſieleDie amtlichen Notierungen
ergleichung zum vorhergehenden Tage in Marhſich an der heutigen Börſe in

wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brieg

New York 1 Doll 5,37 5,39 37 539Hollan 100 ſ 225 226 225 1 226änemark 100 Kr 157 157 157 158Schweden 100 Kr 157 157 157 158Norwegen 100 Kr 157 157 157 158100 Fr 104 104 104 104ienBudapeſt 100 K 69 45 69,55 69,45 69,55
Rumänien 100 ILei 85 75 86 86 86Bulgarien 100 Leva 79,00 80,00 79 80

Getreide

Berlin 10 Auguſt Am Produktenmarkt hat ſich nichts
geändert Das anhaltend ſchöne warme Wetter das eine glänzende
Ernte ſowohl was Quantität als auch Qualität anlangt erwarten
läßt hält die Nachfrage für Erſatzfutterſtoffe naturgemäß zurück
Von Heu und Stroh waren die Zufuhren reichlich ſo daß die Forde
rungen heute etwas billiger waren Spelzſpreumehl wurde in
kleinen Poſten zu unveränderten Preiſen umgeſetzt Jn Saat
artikeln blieb das Geſchäft ruhig Wetter Sehr warm

Tiefbau und Kälteinduſtrie G vorm Gebhard König
G in Nordhauſen Die Geſellſchaft bleibt für das am 31 Jan

beendete Geſchäftsjahr 1915/16 dividendenlos i V 4 und
für 1913/14 15 Prozent Dividende und beantragt den nach
465 525 i V 470 778 Mark Abſchreibungen verbleibenden Rein
gewinn von 278 621 917671 Mark auf neue Rechnung vorzu
tragen Der Gewinn aus dem Geſchäftsbetrieb iſt von 2 435 627

Dem Geſchäfts
be richt zufolge ſtand das abgelaufene Geſchäftsjahr völlig unter
dem Einfluß des durch den Krieg verurſachten Beamten und
Arbeitermangels Hierdurch wurde es der Geſellſchaft auch un
möglich gemacht bei den im Vorjahre nach Kriegsausbruch ſtill
gelegten ſechs Schächten den Betrieb wieder aufzunehmen und
neue ihr angebotene Arbeiten auszuführen Bezüglich eines ſtill
gelegten Schachtes hat ſich die Geſellſchaft mit dem Auftraggeber
unter Verzicht auf das Weiterteufen ihrerſeits verſtändigt und
dieſen Schacht an ihn übergeben Außerdem gelangte noch ein
Schacht zur Ablieferung wogegen drei weitere Schächte zwar
fertiggeſtellt aber noch nicht von den Auftraggebern übernommen
worden ſind Trotz der beſtehenden außerordentlichen Schwierig
keiten bei der Beſchaffung von ausreichenden und geeigneten
Belegſchaften wozu noch ein nicht unweſentlicher Mangel
in den für ihre Betriebe ſehr wichtigen Betriebsſtoffen hinzutritt
iſt es der Geſellſchaft gelungen wenigſtens die Gefrierbetriebe bei
ſechs Schächten ſo aufrechtzuerhalten daß beim Abteufen derſelben
ein wenn auch nur verhältnismäßig geringer Fortſchritt erreicht
worden iſt Die im Berichtsjahr gemachten Anſchaffungen an
Maſchinen Röhren uſw waren zur Durchführung der Arbeiten
erforderlich und betragen 253 339 591 290 Mark Die in Aus
führung begriffenen Schachtbauten find mit 4267 969 4 213 795
Mark bewertet Auch im abgelaufenen Geſchäftsjahr mußte die
Geſellſchaft einzelnen ihrer Auftraggeber mit Rückſicht auf ihre
durch den Krieg bedingte wirtſchaftliche Lage Zahlungsſtundungen

teils gegen Sicherheiten gewähren welche in der Vermögens
rechnung in der Erhöhung der Ausſtände um 316 655 Mark auf
3 053 315 Mark zum Ausdruck kommen und wodurch die Summe
der bei ihr als Sicherheit hinterlegten Schuldverſchreibungen von
1 390 500 Mark auf 1 890 500 Mark geſtiegen iſt Die ausländiſchen
Tochtergeſellſchaften haben auch im verfloſſenen Jahr von der
Ausſchüttung einer Dividende mit Rückſicht auf den Krieg abge
ſehen obgleich es dem belgiſchen Unternehmen möglich war den
größten Teil ſeiner Betriebe fortzuführen Die Einzahlungen auf
eusländiſche Beteiligungen betragen 1888 717 Mark wie i
und die Wertpapiere 74 521 Mk wie i anderſeits betragen
die Bankſchulden 5 626 389 4 449 069 Mark und die laufenden
Schulden 319 163 408 488 Mark Akzeptverbindlichkeiten i V
302 443 Mk und Anzahlungen i V 448 301 Mk ſind nicht mehr

Die noch nicht zur Ausführung zu bringenden Auf
träge in der Höhe von etwa 26 Millionen Mark werden die Ge
fellſchaft noch mehrere Jahre beſchäftigen

Die Kali Gewerkſchaft Desdemona hat im zweiten Vierteljahr
1916 einen Ueberſchuß von 1499 Mark erzielt der ſich jedoch nach
Rückſtellung der Anleihezinſen für drei Monate in Höhe von
19 999 Mark ohne Berückſichtigung der Abſchreibungen in einen
Verluſt von 18 500 Mark verwandelt Das erſte Halbjahr zeigt
einen Ueberſchuß von 180 700 Mark gegen 103 800 Mark in der
gleichen Zeit des Vorjaghres

Gewerkſchaft Alexandershall in Berka Werra Dem Ve
triebsbericht für das zweite Vierteljahr 1916 zufolge verlief der
Betrieb abgeſehen von den durch den Krieg verurſachten Ein
ſchränkungen planmäßig und ohne Störungen Der Verſand be
trug Chlorkalium 6644,66 Dztr à 80proz KCI Kalidünger 1356
Dztr à 38proz O Schwefelſ Kalimagneſia 371,36 Dztr à 48proz

SO Kalidüngeſalz 50 648,35 Datr à 40proz 0 Kalidünge
ſalz 1410 Dztr à 30proz K O Kalidüngeſalz 10 191,50 Dztr
20proz 0 Kainit 1079,50 Detr effektiv Carnallit 1696,50 Dötr
effektiv Kieſerit 600 Dztr effektiv und Brom 9000 Kg woraus
ein Bruttoüberſchuß von 388 441 Mark erzielt wurde Hiervon
find für Syndikatsſpeſen uſw Obligationszinſen Abgaben und
Steuern ſowie Generalunkoſten zurückzuſtellen 219 774 Mark ſo daß
ſich ein Reinüberſchuß ohne Berückſichtigung der Abſchreibungen für
das zweite Viertel d Js von 168 666 Mark ergibt Der Netto
überſchuß pro erſtes Viertel d Js betrug 435 307 Mark mithin
für das erſte Halbjahr 1916 603 974 Mark Für die Berichtszei
konnte eine Ausbeute nicht zur Verteilung kommen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 10 Aug

Außig Voßlau ,90Dresden 50 Barby 7 465Torgau 46 Schönebeck 7Wintenberg 41 59 Magdeburg 1 o
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eungen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Stegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich
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